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Jedoch vermilst der Leser insbesondere Linıe diejenigen gerichtet, „die aktiv
bel lexten WIE Luthers „Von den Konzilhis den kirchenpolitischen Verwicklungen
und Kırchen“ 61-—-69 der Bucers „Von dieser Jahre teilnahmen DZW. aufgrun:
Kirchengütern“ 154-1 £1) ine Einbin- ihrer kirchlichen, admıiınistrativen der
dung iın das Gesamtwerk un ıne theolo- politischen Funktion als potentielle Hnt«-
gische Pointe, die möglicherweise die poli- scheidungsträger 1mM politisch-kirchlichen
tisch un juristisch ausgerichteten AuS- en angesprochen werden konnten“
Nn bestimmen un nicht umgekehrt. 310 L.) und TST zweıliter Stelle ine
Kuhaupt Dleibt hier stark der reinen De- VO  - Kuhaupt N1IC| näher sozlalhistorischskription verhalitet un gelangt 11ULI selten untersuchte „erweıterte lesefähige -

einer inhaltlichen Interpretation. fentlichkeit (342) amı haätten VOI-
Ebentftalls eIiwas unbefifriedigend Ist, dals nehmlich die Protestanten dem „ANn-
Kuhaupt mıt den Publikationen VO spruch der Offentlichkeit“ genuge an,
DIL 1541 schließt un: nıc mehr die- „SIEH vergewissern können, W 1mM
jenıgen 1n den Blick nımmt, welche auft Streit der Meinungen die Kontinultät mıt
den Regensburger Reichstag un die Ge- der einen un wahren Kirche esu Christi
spräche insgesamt rekurrieren. on der theologisch legitim behauptet un diese
Reichstagsabschie der die ullorde- Kontinuiltat VO  e} er politisch un
rung Contarınıis die Stände ZUT Kır- rechtlich, un das €l uch öffentlich
chenreform hatten uhaupts Fragestel- un: SIC.  ar, vertireten hat“ (3 9)
lung dienlich seın können; denken ist SO gelingt Kuhaupt insgesamt eın inter-
ber uch die Ruckblicke AUs den Fe- 1NDIICc In die Ara der Religions-
ern Nauseas, Bucers un Melanchthons. gespräche unter tarker historischen,

Als bedeutendes Ergebnis seliner Studie nıger theologischen Gesichtspunkten.
halt Kuhaupt fest, der „OÖffentliche Streit das Ergebnis In allen Punkten Nier-

die siıchtbare Kirche“ se1 “dUutTc€- schrieben werden kann, dar{i insbesonde-
stantische Pu  1zısten inıtnert un OMmMi- für die Herausstellung der Ekklesiologie
nıert“ worden (303) wohingegen sich die als dem zentralen ema niIrage geste
altgläubige eıte „eher reaktiv“ (304) VelT- werden, da die theologisc ausgerichteten
halten habe; €l se1 das auptmotiv der CXTE der Religionsgespräche noch andere
Protestanten „ihr Rıngen die olfent- Akzentuierungen auiweisen un zZumı1ın-
liche Anerkennung ihres Kirchenver- dest gefiragt werden muls, welche Topo1)Je-
ständnisses In theologischer Theorie und weils die grundlegenden sSind. 1C.  e-
kirchlich-rechtlicher Praxıs“ (314) BEWE* bereichert Kuhaupt die For-
SC Inhaltlich se1 der Unterschie den schung den Religionsgesprächen un
Altgläubigen In der Differenzierung „ZWI- jlefert ausreichend aterıa SOWI1eE wichti-
schen der Kirche esu Christi als geglaub- SC, Ergebnisse für weltere notwendl-
[eTr Gemeinschaft und der eiblich verlfals- D Untersuchungen diesem Abschnitt
fen Kirche“ (314) sehen. Dıie Publika- der Reformationsgeschichte.
tionen beider Seiten hätten sich In erstier Hennef Athına Lexultt
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Internationalität un Interdisziplinarität
Das 1mM etzten Viertel des Jahres 1994 sSind gewollt. Miszelle, Forschungsbericht

der geschäftsführenden Herausge- un: Rezensionen werden urchweg VOoO
berschaft VO  — Gäbler (Basel) erschiene- deutschen evangelischen Theologen VCI-

Jahrbuch „Piıetismus und euzeılt“ falst, ebenso die Pietismus-Bibliographie.
nthält LECUIN Autfsätze (9—1 82), iıne MIs- Inhaltliicher Schwerpunkt ist das
Ze (183— einen Forschungsbericht mıt ler Auisätzen un zwel Rezensionen.
196-—202), sieben Rezensionen (203— Dem iolgt das mi1t drei Aufifsätzen
229} un! die Pietismus-Bibliographie einer 1NSs zurückreichend un



430 Literarische Berichte und Anzeıgen
ljer Rezensionen; wel um({fängliche Helene geb Zöge VO  - Manteuffel,
Buchbesprechungen über Band LE 2 K Auflage, Stuttgart 1904, nthält freilich
VO  - Beyreuthers S$Spener-Ausgabe un: noch 1inNne enge Hiınweilse: 7B ebi  Q,
über AarTTın ungs „Die württembergische 438 PuN 1 17 „Von den Wider-
Kirche un dieenin der Zeıt des Pietis- sprüchen In der eiligen chrift für Zweil-
I11US S0 Sind IS zwel Mis- i
zellen Hallesche Pietismusforschung wird VO  -

Das (16 und) Ya uUu1ls$s 1n einem Strater konzeptionell un Organısato-
Blick auf Leichenpredigten Tür Frauen risch vorgestellt TEUNC AdUuUs$s der Perspek-

Eine Studie ZU Chiliasmus 1mM tive VO  } November 1992 Inzwischen
Norden Europas welist aut lterarische wird die Spener-Briefe-Ausgabe für die
Vermittlung hin und betont die Einbin- Berliner Zeıit 7 1n vorbereitet, sind
dung chiliastische Denkens 88l politisches die In Berlin auftbewahrten eıle des
eschehen der Zeit ebenso WI1e die edeu- Francke-Nachlasses nach (als AT-
LUNg IUür die Infragestellung der Pfarrer- beitsfilme ‚Zurückgekehrt‘ un 1st das
schalft In der Kirche (1986/89 egte uv „Europäische Zentrum für Aufklärungs-
ıne Vorarbeit vorliegender Studie un Pietismusiorschung“ leider geschei-
VOT.) Anregend sind atthilas Ausfüh- tert. [Dafür kann TE Jahre spater, PuN
rTuNngscCnh Speners Collegium pletatis un: 1996 1997, 22 die ede se1n VO  ®} dem
dem ONnzept der „ecclesiola In ecclesia”“ „Kommunikationsnetz der Pietismusi{for-
(deren Irühestes begriffliches Vorkom- schung das In seinen ittel-
TE  — (52 [.) nicht 1676, WI1e allmann punkt h; D] Dıe Francke-Ausgabe der H1-
meinte VO  — mI1r In Spener: Schriften XVI storischen Kommission ZU[Lr Erforschung
1989, 39*%* nachgewiesen wWar) Konfilikte des Pıetismus soll In Zusammenarbeit miıt
mıit der Obrigkeit hatten Pıetisten bei BC>- den Franckeschen Stiftungen 3n einer

Quellenreihe der Franckeschen Stilttun-außerter 1stanz UF normalen Religions-
ausübung gewartigen, WI1eE einem gen//‚ Iso N1IC mehr In eXte ZUr Ge-
Schweizer eispie. aufgezeigt wird. schichte des Piıetismus“, erweıtert werden
Schäflfer geht In einem großen undgang andernorts (215) wird hier VO  > A
dem Spekulativen Piıetismus urttem- printpläne(n)“ gesprochen. Reprints WCTI-
ergs nach mıiıt dem 1n wels auft den der den indes bel der Prasentation VO  - Texten
Kirche integrierten Piıetismus und den der Fakultätskollegen und Mitarbeiter
wiederum ihm eingeordneten Spekulati- Franckes iıne spielen.
VE  - Pietismus. Einen Reisebericht AdUsSs Vier fün{) Rezensionen beziehen sich
dem Herrnhutertum In den USA VO  n 1766 auft das Spener, un Pe-
bietet Fogleman wohl eINn Beıtrag 1m Iersen SOWI1eE der zmiB% Francke); die wel-
Rahmen einer thematisch weiter angeleg- eren Rezensionen reichen eın Mal 1NSs
ten Monographie VO  ; 1996 Jlersteegens 0. Jahrhundert. Redaktioneller and:-
„Gott 1st gegenwartig“ wird VOoO  — H.- lungsbedar{f besteht bei SaCcC  IC ('7 miß-
Kemper abermals einer Analyse unterzo- verstan.  ichen Bemerkungen gegenüber
gCIl miıt dem 1n wels aufti Jlersteegens Beyreuther wıe es übrige kann
Ausgang AUS der kirchlich gebundenen INa  } vergessen“ (209)
Gläubigkeit. Kempers grofse Geschichte Der Pietismus-Bibliogaphie die zweıite
der Lyrik riährt das sSEe1 gleich dIlsC- In erarbeitete Folge dari noch iıne
mer 1ne deutliche Kritik durch enge Feinarbeit angedeihen ZUTrC Ver-
Brecht, der die Mißachtung VOoO  _ SEe1- meidung hier argerlicher Ungenauigkei-
nNeTr (Kempers Konzeption (einer len- ten bei den Seıten-, Verlags-, Band- un
denzgeschichte Leitbild der Säkulari- Jahresangaben, Querverweise (fehlendes
lerung widerstreitendem Material Sach-/Begrilisregister!) können sCIHlaUCI
nlert (194 Elke Axmacher schon erfolgen un!: Namensschreibungen korri-
ThR >3 1990,Tscharf auf das fol-

aus
gier werden: Der In Comenlanıs tatıge

genreiche Theologiedefizit gegenüber „Groißsmann“ heilßt Golsmann
ligiösen Texten hingewiesen). Eıne Studie T, 63 un 5.260 Selbst die Titel-

Max Goebel der inweis autl den Re- aufnahme der eigenen (!) Verölffentli-
prin (bei BRUNNEN/Gielsen) se1INes chung, Pıetismus-Bibliographie In PuN
Hauptwerkes fehlt 143 San d führt gut 1 nthalt wel Fehler.
uch In den ONTEeX der Forschungen Pietismus un euzelt gurt, da sich
Ritschls, Hadorns und Wernles ein. PuN als Sigle HA wohl durchgesetzt hat
ilhelm ügelgen In seiner religiösen 1st eın stabiles Periodikum der Histor1-
Entwicklung und Pragung erkennen, schen Kommission Z Erforschung des
ist eın auischlufßreiches Unterfangen. Pietismus. ESs wird schon MNn seiner mıit
(Das „Lebensbild In Briefen“ der utter A beginnenden Bibliographie immer
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wieder konsultier werden. Natürlich Fakultät/Buchwesen („Bibliologie“;
kann die Pietismuskommission die kti- D Anm 1) eingereichten fünfibändigen
vitaten auf dem Feld der Piıetismusior- Dissertation Kirchers Druckern un
schung Nic monopolisieren; S1e hat ber Verlegern liegt mıt Band „Analytische
diese Forschung @8655 über TEI Jahrzehnte ESSays (Einzel-Aspekte und Ergebnisse).
erheblich substituiert. Iconographie. abellen 105—-429. U3)

rlangen ZetrıicCı Blaufuß samıtz dem „Allgemeinen Teil“ ([I]-[XXIV]
I 104) S():  N das ‚Herzstück‘ VO  n DIie Dar-
stellung eines für einen Gelehrten auf den
ersten Blick marginal erscheinenden The-

a  eınDıe Drucker un erleger derer INas bedeutete bei Kircher IUr den Verlas-
des Polyhistors Athanasıus Kırcher SCr einen möglichen Schritt hin aut iıne
Eıne Untersuchung ZU[r Produ  101NS- „ausführliche][.], auf sorgfältigen und

LUMS ım Zeitalter des Barock Be-
geschichte enzyklopädischen Schrift- möglichst umfassenden Quellenstudien

basiıerende][.] Biographie über Athanasıus
rücksichtigung wissenschaflts- und kul- Ircher S D (70 Anm. 1) Hinsichtlich des
turhistorischer Aspekte In Banden Gesamten der Dissertation mMuUu CS bei An-

SM Studia Kircheriana 11/ 1) K6öln/ kündigungen bleiben (s Y 3—28)
Diıie vlier ausstehendenan werden deneiımar  1en (Böhlau Verlag) 1993,

44.() 5 abellen, 7a ADb., vorliegenden Band TST stutzen, mehr
geb Hin ISBN 3-412-08590-1 als erläutern, eigentlich TST belegen un

WITrKIIC. ZU Sprechen bringen die Ge-
In der protestantischen Kirchenge- schıchte VOoO  — Kirchers iıtalienischen

schichtsschreibung spielt Athanasius Kır- (Bd 23 nlederländischen, französischen
cher SJ 1602-80) aum ıne Rolle ber und deutschen Druckern un Verlegern

dieser universalen Erscheinung kann die breit kommentierte Edition
INa  - den Titel „Polyhistor“ wahrlich buch- der Verlagskorrespondenz Kirchers
stabieren. Sprachgenie un! eologe, (Bd 4) un die Bibliographie VO über

GeoO-Mathematiker und Musikologe, 2000 Nummern (s azu 49 und 61
grapnh, Metallurg, das sind noch längst Anm 12) Sarl Personen- un Sachre-
HIC alle auft ihn zutreitfenden Charakte- gister (Bd 5} welilc letzteres hohen Sach:”
risıerungen. SC  1e  IC 1st uch Ent- verstand erfordert Band prasentier SOZ
decker eines Pest-Bazillus VO  — anderen den Gesamtertrag der In Band bis AadauUS-
bahnbrechenden Einsichten Salız abgese- gebreiteten umfänglichen Studien, wel-
hen KEs WarTr ihm In der Zeıt des 30jährigen 'hes Material MIr iıne klug urch-
Kriıeges eın eldlic. gnädiges Geschick be- dachte, weitergehende Abschnittszäh-
schieden. 1618—29 absolvierte IMI1L lung 142] bis ständig schon 1n Band
Unterbrechungen das Studium der ‚zıitiert‘ werden annn Und SallZ ahnlich

1Sst uch der Band selbst strukturiert DIieTheologie und In fast allen Gelstes- un
Naturwissenschaften ach Lehrtätigkeit geradezu handbuchartig ompakten AÄNS-
ıIn ürzburg un: FPlucht VOT den chwe- jührungen Zeitgeschichte, Kirchers Le-
den nach Avıgnon wurde 1L633 Proifes- ben, Werken un Nachlals, Verlagswahl
SOT Collegium Romanum (alle und -wechsel SOWIl1e Verlagsorten, buch-

Honoraren,Lebensstationen 143) Hıer konnte CI händlerischen Aspekten,
ab 1641 hne Lehrverpflichtung, Herstellungskosten, Zensur un der ()r=
ungestort un vielilac gefördert seinen ganisatiıon der römischen Buchhändler
sich iImmer mehr weitenden Studien PiIC werden annn 1n ausführlichen Bele-
nachgehen anfänglich hatten ihn die SCH opulent mehr als kommentliert. Hier
Mathematik, Physik un die orientali- gesellen sich ZU[r weisen thematischen Be-
schen prachen ın Anspruch ge.  In schränkung, ZU[Lr T' Verpflichtung

aut uUu1ls gekommene, RE MONUMENTA- gegenüber dem „Realen“ (40) 1U des Vi.s
le Publikationen 421-423) un ıne vielseitige Kenntnisse un iıne erstaun-
14bändige, 4000 Stüucke umfassende liche Hartnäckigkeit 881 der Beachtung

uch der Details. Nachdrücklich se1 VCOCI-ammlung aus seiliner Korrespondenz mıiıt
über 742 Briefpartnern (53 mi1t 88—96 mer da erhebliche ıIn die gesamte
195 Anm OE Anm u Kulturgeschichte übergreifende esichts-
sind die zentrale, primare Quellenbasis punkte bel den 1mM ruck-, Verlags- un
der Forschung. Ihr ist uch die vorliegen- Buchhandelswesen zusammenlaufenden

Aspekten ZUrLr Darstellung kommen. Be-de Arbeit verplflichtet.
a  eın (Jg 1940, Curriculum ıtae, rührungspunkte Kirchers mıiıt dem Pro-

429—435) wurde der Universita Mainz testantısmus scheinen gelegentlich auf bei
promovIlert. Aus der der Philosophischen der Korrespondenz mıt dem evangeli-


